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49. Die Möbius’sche µ–Funktion

Die Möbius’sche µ–Funktion werde durch

1

⇣(s)
=

Y

p2P

�
1� p�s

�
=

1X

n=1

µ(n)

ns

definiert. Zeigen Sie, daß gilt:
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das Produkt k verschiedener Primzahlen p
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50. Eulersche '–Funktion

Zeigen Sie, daß gilt:
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, Re s > 0,

wobei '(n) = | (Z/nZ)⇤ | die Anzahl der primen Restklassen modulo n ist. Die

hierdurch definierte Funktion ' : N ! N heisst Eulersche '–Funktion.

51. Die Funktion ⇠

Zeigen Sie, daß die Funktion ⇠(s) := s(s � 1)⇡� s
2�( s

2

)⇣(s) folgende Eigenschaften

besitzt:

(a) ⇠ ist eine ganze Funktion.

(b) ⇠(s) = ⇠(1� s).

(c) ⇠ ist auf den Geraden Im s = 0 und Re s = 1

2

reell.

(d) ⇠(0) = ⇠(1) = 1.

52. Konstruktion meromorpher Funktionen mit vorgegebenen Polen

Es sei f 2 M(C) mit nur einfachen Polen und ganzzahligen Residuen. Zeigen Sie,

daß es h 2 M(C) gibt mit f(z) = h0(z)/h(z).


